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Der Hängemann
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(oerjroeife(t) : 5)tlfe! 5)il[e! 5)ü[e ce! 3f)r 3KiItionen meiner
ijimmelsengel ftefjt mir bei! - 5)il[e! 5)il[e! 3dj [tür^e in
ben Sob! 3um Seufel nod) einmal! ^Birbs balb?
5)e guten Sag. 'JBer fdjreit ba unten.
©in armer 33olksuertreter. "ÏBer i[t oben?
Sas arme ^oik, bas Su uertreten follteft,
ôapperment, nur keine "JBitje! Straft meines ^mtes follft
Su mid)
(Sin roenig päppeln laffen
Sjüf mir! 3dj bitte Sidj, mein Hefter
Su kennft mid) nur, menn Su in 9?öten bift. Sie meinen

übergerjft Su blinblings. Surcfj 6elb[toer[d)ttlben fjaft Su
Sidj oerftiegen, bes Volkes Tarnung [djiuer miftadjtenb.
2a$ Seine 6prüdje. 3eig bie Sat unb rette!

9)ab nur ©ebulb! 'ïBas ift mein Cofjn?
<2DäIjrfcfjafter Srunk, ein ^benbe[[en.
Somit icfj's [elber âaljte!
3d) bin am (£nbe! irje 'Sauer bie 'Sebingung 3dj iuill
[ie fjatten

^erfpredjen follft Su! Unb audj [djroören
¦Beim dub! 3d) [djiuöre.
6o [djiuöre benn, baft Su in 3ukun[t meiner audj gebenken

roillft. Unb baft Sein @ei[t unb Seine 'Rebegab audj mir
<mm Pütjen [ei?
3d) fdjroöre
Unb bafj Su ntdjt um bes ©efcfjäftes unb ber (Efjre roillen

um Seinen 6e[[el buljleft?
3dj [djiuöre!
Unb [djroörft Su, bafj Su bte[en <Se[[el nidjt beâiefjft 5um

6d)lafe?
3dj [djiuöre!
^lucfj baft ber Sag bes %ttes nidjt bem 3a[[e biene?

3dj [djiuöre! 9tun aber fjilf! 3dj fjatte es länger nicfjt mefjr

aus. 3rack unb 3nlinber [inb 5er[djli[[en. SOîeine 5)änbe bluten.

'JBas [rage idj naef) Slleibertanb, ber Sir ein $ln[efj'n [oll
er[etjen? ^öarfjäuptig berb muftt Su für midj im "Ringe [tefj'n
unb eine kamp[geiuofjnte 3:au[t jur Srofjung geigen bürfen!
3dj roill es! 3etjt aber tjiif! Ser 6cfjiutnbel reitet midj in
bie Siefe!
Vertrau! 3n einem 6prunge bin icfj unten, Sidj ^u fjatten
Sem gimmet [ei gebanket! Anteil. ©amo«)
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Oer ^länZeinanii
Ein alpines Wahlmanöver

(Zweistimmig)

Dcr Ratehcrr, dic Stimme von unten (Baß)
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(verzweifelr) : Hilfe! Hilfe! Hilfe ee! Ihr Millionen weißer
Himmelsengel steht mir bei - Hilfe Hilfe Ich stürze in
den Tod! Zum Teufel noch einmal! Wirds bald?
He guten Tag. Wer schreit da unten.
Ein armer Volksvertreter. Wer ist oben?
Das arme Volk, das Du vertreten solltest.

Sapperment, nur keine Witze! Kraft meines Amtes sollst

Du mich

Ein wenig zappeln lassen!

Hilf mir! Ich bitte Dich, mein Bester!
Du kennst mich nur, wenn D u in Nöten bist. Die meinen

übergehst Du blindlings. Durch Selbstverschulden hast Du
Dich verstiegen, des Volkes Warnung schwer mißachtend.

Laß Deine Sprüche. Zeig die Tat und rette!

Hab nur Geduld! Was ist mein Lohn?
Währschafter Trunk, ein Abendessen.

Damit ich's selber zahle!
Ich bin am Ende! He Bauer die Bedingung! Ich will
sie halten!
Versprechen sollst Du! Und auch schwören!
Beim Eid! Ich schwöre.

So schwöre denn, datz Du in Zukunft meiner auch gedenken

willst. Und daß Dein Geist und Deine Redegab auch mir
zum Nutzen sei?

Ich schwöre!
Und daß Du nicht um des Geschäftes und der Ehre willen

um Deinen Sessel buhlest?

Ich schwöre!

Und schwörst Du, daß Du diesen Sessel nicht beziehst zum

Schlafe?
Ich schwöre!

Auch daß der Tag des Rates nicht dem Jasse diene?

Ich schwöre! Nun aber hilf! Ich halte es länger nicht mehr

aus. Frack und Zylinder sind zerschlissen. Meine Hände bluten.

Was frage ich nach Kleidertand, der Dir ein Anseh'n soll

ersetzen? Barhäuptig derb mußt Du sür mich im Ringe steh'n

und eine kampfgewoynte Faust zur Drohung zeigen dürfen!
Ich will es! Jetzt aber hilf! Der Schwindel reißt mich in
die Tiefe!
Vertrau! In einem Sprunge bin ich unten, Dich zu halten!
Dem Himmel sei gedanket! Amen. Damoth
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